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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
ein herausforderndes Jahr neigt sich dem Ende zu. Die  
kriegerischen Auseinandersetzungen auf der Welt wirbeln 
auch die Energiemärkte durcheinander. Bei der EWB haben 
wir sämtliche Entwicklungen im Blick, um Ihnen in jeder  
Situation ein zuverlässiger Energieversorger zu sein. Eine 
dieser Entwicklungen zeigt sich bereits zum Start des neuen 
Jahres: Dann tritt das Gebäudeenergiegesetz (GEG) in Kraft. 
Was das für Sie bedeutet, erfahren Sie in dieser Ausgabe 
unserer „Näher dran“ ab Seite 4.

Im Hinblick auf die Energiewende ist es umso wichtiger,  
Sie mit kompetentem Service zu begleiten. Wir  
bieten Ihnen wieder unsere Thermografie-Aktion an,  
um Wärmeverluste zu erkennen und Heizkosten zu senken. 
Unterstützung schreiben wir auch intern groß. Etwas, das 
uns jüngst mit der Auszeichnung als „Familienfreundliches  
Unternehmen“ bescheinigt worden ist (Seite 9). Darüber 
freue ich mich sehr!

Wir blicken deshalb zuversichtlich auf das neue Jahr. Wir 
sind auf bestem Wege, eine zukunftssichere Energieversor­
gung für die Region voranzutreiben. Diese Sicherheit tut gut 
für eine besinnliche und entspannte Weihnachtszeit. Ich 
wünsche Ihnen im Namen der EWB frohe Festtage und einen 
erfolgreichen Start ins Jahr 2024!

Neues Jahr,  
neue Heizung?
Erste Informationen zum  
Gebäudeenergiegesetz 2024
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EWB erhält Qualitätssiegel  
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Austausch Ihrer ElseCard
Sind Sie Besitzer unserer ElseCard? Dann erhalten Sie  
von uns eine neue Karte, die ab sofort gültig ist! Ihre  
alte ElseCard können Sie ganz 
einfach durchschneiden 
und entsorgen.

www.elsecard.de
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» In unsicheren Zeiten  
sind wir ein  
sicherer Partner.«

EWB.BUENDE

Folgen Sie uns!
Wussten Sie schon?  
Die EWB ist auch auf Social 
Media unterwegs.  
Lassen Sie gerne ein Like da!

www.ewb.aov.de
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Wer ein Gebäude besitzt, muss sich auf weitreichende 
Änderungen gefasst machen. Am 1. Januar 2024 tritt 
das neue Gebäudeenergiegesetz (GEG 2024) in Kraft. 
Es regelt unter anderem, mit welchen Technologien 
Häuser und Wohnungen zukünftig geheizt werden 
dürfen, um Deutschlands Klimaschutzziele zu errei­

chen. Doch genau das macht vielen Menschen Sorgen. 
Müssen sie jetzt ihre bestehende Heizung wechseln? 
Gibt es Alternativen zu einer Wärmepumpe? Und ist 
die Panik berechtigt, die öffentlich rund um das Gesetz 
entstanden ist? Auf diese und andere wichtige Fragen 
rund um das GEG 2024 gibt die EWB erste Antworten.

Kostenschock, Unsicherheiten, Verwirrung – das neue Gebäudeenergiegesetz 
hat Deutschland emotionale Diskussionen beschert. Am 1. Januar 2024 tritt es 
in Kraft. Hier beantworten wir die wichtigsten Fragen zum GEG 2024.

GEG – Ganz  
einfach gedacht 

Was muss ich jetzt als Eigentümer eines  
Bestandsgebäudes tun? 

Erst einmal gar nichts. Funktionierende 
Heizungen aller Bauarten können vorerst wei­
terbetrieben werden. Lediglich im Falle eines 
Heizungs­Totalschadens müssen beim Neuein­
bau die Voraussetzungen des GEG 2024 (Geräte 
müssen mit mindestens 65 Prozent erneuer­
barer Energien betrieben werden können) erfüllt 
werden. Und auch das erst, wenn eine kommu­
nale Wärmeplanung verabschiedet  
wurde (siehe Seite 5). 

Muss ich jetzt meine alte Öl- oder Gasheizung 
austauschen?

Nein. Laut GEG 2024 nur im Falle eines irrepa­
rablen Totalschadens. Was allerdings weiterhin 
gilt, ist ein im GEG von 2020 festgeschriebenes 
Betriebsverbot von alten Gas­ und Ölheizungen. 
Eigentümer müssen Standard­ und Konstant­
temperaturkessel nach 30 Jahren erneuern. 

Welche Heizungsanlagen kann ich einsetzen?
Grundsätzlich gilt: alle Heizungsanlagen, die 

mit mindestens 65 Prozent erneuerbaren Ener­
gien betrieben werden. Dies lässt sich über eine 

Energiebilanz des Gebäudes nachweisen. Damit nicht je­
des Gebäude bilanziert werden muss, sieht das GEG 2024 
verschiedene Technologien zur Erfüllung der Vorgaben 
vor, aus denen EigentümerInnen die für sie beste Option 
wählen können. Diese sind:
· Anschluss an ein Wärmenetz, das die zum Zeitpunkt 

des Anschlusses geltenden rechtlichen Anforderungen 
erfüllt 

· Elektrisch angetriebene Wärmepumpe zur vollständi­
gen Deckung des Wärmebedarfs

· Wärmepumpen­Hybridheizungen, wenn mindestens  
30 Prozent (in bestimmten Fällen 40 Prozent) der Gebäu­
deheizlast über die Wärmepumpe abgedeckt werden

· Stromdirektheizung 
· Solarthermieanlage 
· Solarthermie­Hybridheizungen
· Wasserstoffbasierte Heizsysteme (Erdgas-Heizungen, 

die auf Wasserstoff umrüstbar sind) 
· Heizsysteme mit fester Biomasse 
· Biogasbasierte Heizsysteme

Wichtig: Die Pflicht zum Einbau dieser Anlagen gilt ab 
Januar 2024 nur für Neubauten in Neubaugebieten! 
Neubauten in Bestandsgebieten sind nur betroffen, 
wenn bereits eine kommunale Wärmeplanung durch-
geführt wurde – und das ist nicht der Fall.

Gebäudeenergiegesetz

Beratung an erster Stelle:

Mehr Informationen zu den 
gesetzlichen Regelungen rund 
ums Heizen ab dem Jahr 2024 
erhalten Sie auch auf der Web­
site des Bundesministeriums 
für Wirtschaft und Klimaschutz. 
Einfach den QR­Code scannen.
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In einigen Bundesländern, beispiels­
weise Baden­Württemberg oder  
Schleswig­Holstein, ist die Kommunale 
Wärmeplanung schon vor einigen 
Jahren verpflichtend eingeführt wor­
den und die Wärmepläne der ersten 
Kommunen sind erstellt. Aktuell wird 
das Wärmeplanungsgesetz erarbeitet, 
welches die Kommunale Wärmepla­
nung flächendeckend in Deutschland 
einführen wird. In kleineren Gemeinden 
mit weniger als 100.000 Einwohnern 
wird diese bis Mitte 2028 durchgeführt 
werden müssen – dazu zählen auch die 
Kommunen im Versorgungsgebiet der 
EWB. Wir sind in der Region engagiert 
im Einsatz, um bei der Erstellung zu 
unterstützen.  

Laut Bundesministerium für Wohnen, 
Stadtentwicklung und Bauwesen macht die 
Wärmeversorgung in Deutschland mehr 
als 50 Prozent des gesamten Endenergie­
verbrauchs aus. 80 Prozent davon werden 
mit fossilen Brennstoffen wie Gas und Öl 
abgedeckt. Um eine zukunftsfeste, verläss­
liche und vor allem bezahlbare Wärmever­
sorgung dauerhaft zu gewährleisten, soll 
künftig nur noch auf erneuerbare Energien 
gesetzt werden. 

Damit diese Umstellung gelingt, soll 
zukünftig jede nach Maßgabe des Landes­
rechts planungsverantwortliche Stelle – 
häufig werden dies die Kommunen sein – 
strategisch planen, welche Gebiete in 
welcher Weise mit Wärme versorgt werden 
sollen und in welcher Weise erneuerbare 
Energien und unvermeidbare Abwärme bei 
Erzeugung und Verteilung genutzt werden 
können. 

Die Kommunale Wärmeplanung ist ein 
wichtiges Leitinstrument, um die Wärme­
wende in Deutschland erfolgreich umzu­
setzen. Das komplexe Wärmeversorgungs­
system in den Kommunen muss analysiert 
und lokale Potenziale zur erneuerbaren 
Wärmeerzeugung ermittelt werden. Um 
ganzheitliche Lösungen zu entwickeln, 
werden alle planungsrelevanten Akteure, 
Bürgerinnen und Bürger sowie die Unter­
nehmen vor Ort in den Planungsprozess 
eingebunden. 

EINFÜHRUNG
WÄRMEPLÄNE

Frau Dr. Kapsa, das Gebäudeenergiegesetz 
macht vielen Menschen Sorgen, Ihnen auch?

Ein klares Nein! Natürlich bringt das GEG 2024 
viele Änderungen mit sich, um die wir uns als 
regionaler Versorger kümmern müssen. Aber die 
EWB ist darauf vorbereitet. Wir haben frühzei­
tig begonnen, Ideen und Pläne zu entwickeln 
und eigene innovative Lösungen zu finden. Wir 
arbeiten weiterhin an der Zukunft und stehen 
unseren Kundinnen und Kunden als verlässlicher 
Ansprechpartner zur Seite!

Können Sie Details nennen, auf die sich die  
EWB schon vorbereitet hat?

Zum Beispiel haben wir nicht untätig abge­
wartet bis Bundestag und Bundesrat die 
Rahmen gesetze final verabschiedet und alle 
Fragen etwa zur Kommunalen Wärmeplanung 
geklärt haben. Oder bis das Land alle Vorgaben 
beschlossen hat. Wir haben bereits gemeinsam 
mit unseren kommunalen Partnern Grundlagen 
erarbeitet, die es uns ermöglichen, zukünftig alle 
Vorgaben umzusetzen. Und mit den speziellen 
Herausforderungen hier bei uns umzugehen.

Worin liegen diese Herausforderungen?
Wir haben keinen Heißwassersee unter unse­

ren Füßen wie München, keine Schwerindustrie 
mit reichlich Abwärme wie Duisburg und keine 
Windenergie auf See wie die Küsten. Also müs­
sen wir andere Wege gehen. Und das tun wir, 
indem wir innovativ denken und handeln. Zum 
Beispiel mit dem Einsatz von Wasserstoff. Denn 
was viele nicht wissen: Wir haben früher unsere 
Kundinnen und Kunden mit Stadtgas versorgt, 
ein Gemisch aus Methan, anderen Gasen und bis 
zu 50 Prozent Wasserstoff. Und da wir seit mehr 
als 130 Jahren der regionale Versorger sind, 
hatten wir genug Zeit, wertvolle Erfahrungen zu 
sammeln, die wir auch jetzt weiter nutzen.

Heißt das, Wasserstoff statt Sonne und Wind? 
Im Gegenteil. Wir sind offen für alle Techno­

logien. Wir verbinden sie sogar zum bestmög­
lichen Nutzen. So muss der Überschussstrom 
aus Windkraftanlagen und Photovoltaik künftig 
nicht mehr nutzlos abgeregelt werden, wie es 
heute noch vielfach passiert, sondern kann 
genutzt werden, um daraus Wasserstoff herzu­
stellen. Wenn auf dem Gelände des Kraftwerkes 
in Kirchlengern eine Anlage zur Gewinnung von 
Wasserstoff entsteht, stehen wir bereit diesen 
Wasserstoff in unserem Netz zu speichern. Dann 
kann diese gespeicherte Energie eingesetzt 
werden, wenn sie gebraucht wird, und geht nicht 
verloren.

Klingt alles sehr einleuchtend, aber auch 
nach einer Menge Arbeit, oder? 

Die haben wir in der Tat vor uns. Wir sind 
in Deutschland bei der Energiewende noch 
nirgends am Ziel. Aber wir sind vorbereitet, im 
Bereich der Klimaneutralität und bei anderen 
Themen voranzugehen und die Aufgaben der 
Zukunft mit unseren Partnern zu meisten. Für 
und vor allem gemeinsam mit unseren Kundin­
nen und Kunden.

 „DIE EWB IST  
VORBEREITET! “ 

Setzt auf die Zukunft: Dr. Marion Kapsa rüstet sich mit der 
EWB für die Energiewende.

Was ist eine  
Kommunale  
Wärmeplanung? 
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Wärmeverluste 
kinderleicht 
erkennen!

Die Hürden des Alltags, wer kennt sie nicht? Gerade im Berufs­
leben ist es wichtig, ein gesundes Gleichgewicht aus Arbeit 
und Privatem zu schaffen. Als verantwortungsvoller Arbeitge­
ber stellt die EWB dafür die richtigen Weichen: Neben flexi-
blen Arbeitszeitmodellen ist es auch möglich, im Homeoffice 
zu arbeiten. Darüber hinaus werden Beratungen zur psychi­
schen Gesundheit sowie jährliche Gesundheitstage organi­
siert. „Wir möchten sicherstellen, dass unsere Mitarbeitenden 
neben ihrem Beruf auch Fürsorge für ihre Familien tragen 
können“, sagt Dr. Marion Kapsa, Geschäftsführerin der EWB.

Dass wir entscheidende Hilfe leisten, bescheinigt uns die 
offizielle Auszeichnung als „Familienfreundliches Unterneh­
men im Kreis Herford 2023“. Das Qualitätssiegel wird vom 
Kompetenzzentrum Frau und Beruf OWL verliehen und ist 
von Dr. Marion Kapsa sowie EWB­Betriebsratsmitglied Andrea 
Büscher in Empfang genommen worden. Geehrt werden 
Unternehmen in der Region, die sich für eine familienfreund­
liche Personalpolitik einsetzen – und die EWB gehört dazu!

Ausgezeichnet  
familienfreundlich

Qualitätssiegel

Das Kind pünktlich von der Schule abholen. Private Termine wahrnehmen. 
Die Arbeit meistern. Familie und Beruf in Einklang zu bringen, ist eine  
Herausforderung, die die EWB ernst nimmt. Wir schaffen eine Arbeitsumge­
bung, in der das möglich ist – und sind dafür jetzt als „Familienfreundliches 
Unternehmen“ ausgezeichnet worden.

Freude bei der EWB: Dr. Marion Kapsa, Geschäftsführerin, 
und Andrea Büscher, Betriebsratsmitglied, mit der Auszeich­
nung „Familienfreundliches Unternehmen“.

www.ewb.aov.de/ 
deine-ausbildung-bei-der-ewb.html

Wir sind für jeden Mitarbeitenden da, 
wenn es um die Vereinbarkeit von Beruf 
und Familie geht. Das gilt auch für unsere 
Auszubildenden: Ob als Starter im techni-
schen oder kaufmännischen Bereich, bei 
uns genießt jeder die Vorteile und Bene-
fits eines „Familienfreundlichen Unter-
nehmens“. Mehr Informationen zu einer 
Ausbildung bei der EWB unter:

VORTEILE
IN DER AUSBILDUNG

Wie gut kennen Sie Ihr Haus? Unsere Thermografie­ 
Aktion 2024 hilft Ihnen, energetische Schwachstel-
len zu finden, um langfristig Heizkosten zu senken 
und Energie zu sparen!

So haben Sie Ihr Haus noch nie gesehen: Eine Infra-
rot-Wärmebildkamera zeigt in Farben von Blau bis Rot 
auf mindestens sechs Außenaufnahmen, wo Wärme 
verloren geht, Feuchtigkeit durchdringt und undichte 
Fenster und Türen zum Problem werden. Die Experten 
nehmen Wohnhäuser genau unter die Lupe, um den 
Wärmehaushalt zu optimieren.

Die Außenaufnahmen von Ihrem Haus werden im  
Anschluss geprüft und professionell ausgewertet.  
Das lohnt sich, um Tipps zur Beseitigung der Schwach-
stellen zu erhalten und um in Zukunft die Kosten zum 
Heizen effektiv zu senken.

Jetzt anmelden!

Sie möchten unsere Thermografie­Aktion 2024 
in Anspruch nehmen?

Dann besuchen Sie uns gerne im EWB­Kunden­
center, um sich direkt bei uns vor Ort anzumelden. 
Wir beraten Sie persönlich und beantworten alle 
Fragen zur Gebäude-Thermografie.
 

Alternativ können Sie auch den folgenden  
QR­Code nutzen, um zu unserem Anmelde­
formular zu gelangen und sich ganz einfach  
online anzumelden:

Teilnehmen und profitieren
Wer sich bis zum 31.01.2024 anmeldet, erhält wert  – 
volle Tipps der Experten – und als Erdgaskunde der 
EWB einen ermäßigten Preis sowie eine Gutschrift  
von 45 Euro.

www.ewb.aov.de/ 
gebaeude­thermografie­2.html

https://www.ewb.aov.de/deine-ausbildung-bei-der-ewb.html
https://www.ewb.aov.de/deine-ausbildung-bei-der-ewb.html
http://www.ewb.aov.de/gebaeude-thermografie-2.html
http://www.ewb.aov.de/gebaeude-thermografie-2.html
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ZAUBERHAFTE
WEIHNACHTEN!

EIN WEIHNACHTSBAUM FÜR BÜNDE

Kling, Glöckchen, kling: Auch in diesem Jahr wurde  
die besinnliche Weihnachtszeit in der Region mit  
dem Weihnachtsmarkt „Ein Weihnachtsbaum für  
Bünde“ eingeläutet. Als Hauptsponsor steuerte die  
EWB auch wieder zahlreiche Lebkuchenherzen bei.

Unsere Leckereien sorgten neben einem bunten  
Programm für freudestrahlende Gesichter bei Groß 
und Klein. Zwischen Weihnachtsmusik und gemüt­
lichem Kerzenlicht fühlten sich alle sichtlich wohl.  
Dafür sorgten einmal mehr auch die vielen ehren­
amtlichen Helfer, die das Fest erst möglich machen.

An dieser Stelle möchten wir uns von der EWB  
außerdem ganz herzlich bei allen Mitarbeitenden  
für ihren Einsatz und bei unseren Kunden für  
ihre Treue bedanken. Wir freuen uns darauf, den  
Weg auch im Jahr 2024 gemeinsam weiterzugehen!

KNOBELN und 
GEWINNEN!

Teilnahmeberechtigt sind alle Personen ab 18 Jahren. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen, die Gewinnerin oder der Gewinner wird  schriftlich oder telefonisch  
benachrichtigt. Alle persönlichen Daten werden von uns nur für die Durchführung des Gewinnspiels erhoben. Teilnehmende erklären sich einverstanden, dass  
ihr Name im Gewinnfall in der »Näher dran« veröffentlicht wird. Weitere Informationen zum Datenschutz finden Sie unter www.ewb.aov.de/datenschutzhinweis.html

Rätseln und gewinnen  
Sie einen von fünf  
50-Euro-Gutscheinen für  
ein Restaurant Ihrer Wahl im  
Versorgungsgebiet der EWB.

Schicken Sie uns Ihr Lösungswort  
per E-Mail oder per Post  
bis zum 7. Januar 2024.

info@ewb.aov.de

Namen und Postanschrift 
bitte nicht vergessen!

Energie- und Wasserver-
sorgung Bünde GmbH, 
Osnabrücker Straße 205, 
32257 Bünde

MACHEN SIE MIT!

Einsendeschluss 7. JANUAR2024

EWB.BUENDE



Lichterglanz in der Stadt. Tannenbäume in den Häusern. Sterne an den 
Fenstern. Schon bald ist Weihnachten!

Wir wünschen Ihnen ein besinnliches Weihnachtsfest und einen gesunden 
Start ins neue Jahr.

Für den Teig:
300 g Mehl
1 TL Backpulver
130 g Zucker
2 Päckchen Vanillezucker
2 Eier
130 g Butter

Für den Belag: 
200 g Aprikosenmarmelade 
160 g Butter
100 g Zucker
1 Päckchen Vanillezucker
2 EL Wasser
100 g gemahlene Haselnüsse
100 g gehackte Haselnüsse
200 g Zartbitterkuvertüre

ZUBEREITUNGSZEIT: 40 Minuten
BACKZEIT: ca. 25 Minuten bei 175 Grad

ZUBEREITUNG
Die Zutaten für den Teig in einer Schüssel mixen. Den fertigen Teig 
auf einem Backblech verteilen und dünn mit Aprikosen marmelade 
bestreichen.

Butter, Zucker, Vanillezucker und Wasser in einem Topf zerlassen und 
kurz aufkochen. Danach alle Nüsse unter die Masse heben. Die Masse 
auf die Marmeladenschicht geben und verteilen. Das vorbereitete Back-
blech ca. 25 Minuten bei 175 Grad im Backofen lassen.

Währenddessen die Schokolade in einem heißen Topf schmelzen.  
Das Nussgebäck auf dem Blech abkühlen lassen, in Dreiecke  
schneiden und dann die Ecken in die flüssige Schokolade tauchen.

Viel Spaß beim Backen!

von der EWB.Weihnachten
FROHE

Nussecken
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Schicken Sie uns  ein Foto von Ihren  
Plätzchen oder Rezepten 

an info@ewb.aov.de! 
Die besten Fotos und Rezepte  

veröffentlichen wir auf unseren  
Social-Media-Kanälen.


